
Tipps  zum  Tauchen  bei  regelmäßiger
Einnahme von Medikamenten

Sicher bleiben und verantwortungsvoll tauchen trotz Medikation
Tauchen ist das Tor zu einer faszinierenden Welt unter Wasser, voller Entdeckungen und Abenteuer. Doch
was ist, wenn du regelmäßig Medikamente nimmst? Kann deine Medikation Einfluss darauf haben, wie dein
Körper  auf  Druck  reagiert?  Oder  könnte  sie  Symptome  von  tauchrelevanten  Gesundheitsproblemen
verbergen? Wie sieht es aus mit Wechselwirkungen zwischen deinen Medikamente und der einzigartigen
Unterwasserwelt?

Dies sind wichtige Fragen für alle Taucher, die auf regelmäßige Medikamente angewiesen sind, und das
Verständnis der Risiken ist wichtig für die Sicherheit und den Spaß am Tauchen. In diesem Artikel geben
wir einige Tipps für verantwortungsvolles Tauchen im Zusammenhang mit regelmäßiger Medikation.

Sprich mit deinem Arzt
Verletzungen durch Tauchen sind selten. Daher fehlt es den meisten Gesundheitsdiensten an Ausbildung
in  deren  Behandlung.  Zudem  findet  Tauchen  häufig  in  tropischen  Regionen  mit  unvertrauten
medizinischen Risiken und begrenztem Zugang zu Spezialisten statt. Somit liegt die Verantwortung für die
Einschätzung der Risiken und das Einholen von Informationen und fachkundiger Hilfe bei den Tauchern.

Bevor du Tauchgänge planst, solltest du mit einem Facharzt darüber sprechen, welche Medikamente du
nimmst und wie diese die Sicherheit beim Tauchen beeinflussen könnten. Manche Medikamente sind bei
erhöhtem  Umgebungsdruck  nicht  sicher.  Der  veränderliche  Sauerstoff-Partialdruck  beim  Tauchen  kann
ebenfalls Wechselwirkungen mit Medikamenten haben. Ein Arzt kann helfen, diese Risiken einzuordnen.

Möglicherweise ist es sinnvoll, die Dosis anzupassen oder das Medikament zu wechseln. Um guten Rat zu
bekommen,  musst  du  offen  und  ehrlich  sein,  sowohl  was  deine  Krankengeschichte  als  auch  was  die
Taucherfahrung angeht.  Wenn deine Medikamente Schwindelgefühl  oder  Benommenheit  verursachen,
kann dies beim Tauchen gefährlich sein. Eine Tauchtauglichkeitsbescheinigung ist ein wichtiger erster
Schritt, dich zu schützen.
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Sollte vor dem Tauchen die Dosis angepasst werden?
Reduzierung  der  Dosis  kann  eine  Maßnahme sein,  mit  der  Ärzte  die  Risiken  mindern,  z.  B.  durch
Begrenzung die  Tauchtauglichkeit  beeinträchtigender  Nebenwirkungen.  Ein  passgenauer  Ansatz  kann
gewährleisten,  dass  die  Medikamente  unter  den  Bedingungen  des  Tauchens  sicher  sind  und  einen
Ausgleich zwischen einer notwendigen Behandlung und den tauchspezifischen Risiken schaffen.

Informiere dich über die Auswirkungen deiner Medikation auf
das Tauchen
Unterschiedliche  Medikamente  haben  jeweils  eigene  Auswirkungen  auf  den  Körper  beim  Tauchen.
Betablocker  können  die  Herzfrequenz  senken  und  die  körperliche  Leistungsfähigkeit  reduzieren.
Bestimmte  Antihistamine  und  Beruhigungsmittel  können  Müdigkeit  verursachen  oder  den
Gleichgewichtssinn stören. Hormonelle Behandlungen können ebenfalls Nebenwirkungen haben, die die
Sicherheit beim Tauchen beeinträchtigen.

Ein Beispiel sind injizierte Verhütungsmittel auf Progestin-Basis (“Dreimonatsspritze”). Diese sind zwar
effektiv,  haben  jedoch  potentielle  Nebenwirkungen.  Eine  dieser  Nebenwirkungen  ist  die  Abnahme  der
Knochendichte bei Langzeit-Einnahme. Eine geringere Knochendichte erhöht das Risiko von Frakturen, z.
B. beim Heben der Tauchausrüstung oder auf der Bootsleiter.

Menschen,  die  regelmäßig  Medikamente  nehmen,  sollten  sich  daher  vor  einer  Tauchreise  gründlich
untersuchen lassen und auf Anraten entsprechende Anpassungen vornehmen.



Beobachte  die  Reaktionen  deines  Körpers  während  des
Tauchens
Achte genau darauf, wie dein Körper während und nach jedem Tauchgang reagiert. Führe ein detailliertes
Logbuch,  in  dem  du  Medikamente  undTauchbedingungen  dokumentierst.  Notiere  ungewöhnliche
Symptome  wie  Kopfschmerzen,  Schwindel  oder  Übelkeit  nach  dem  Tauchen.

Diese Anzeichen könnten auf Nebenwirkungen von Medikamenten oder tauchbedingte Komplikationen
hindeuten. Bei ungewöhnlichen Symptomen solltest du das Tauchen umgehend einstellen. Suche schnell
ärztliche Hilfe auf, um eine Verschlechterung des Gesundheitszustands zu vermeiden.

Selbstbeobachtung hilft, gefährliche Situationen beim Tauchen zu vermeiden. Sie unterstützt außerdem
langfristig  die  Gesundheit  und  sorgt  für  sichere  Taucherlebnisse.  Achtsamkeit  ermöglicht,  mit  mehr
Sicherheit und Selbstvertrauen zu tauchen.



Wie  lässt  sich  Schwindelgefühl  von  Seekrankheit
unterscheiden?
Schwindel,  der  durch  Nebenwirkungen  von  Medikamenten  oder  durch  tauchbedingte  Komplikationen
verursacht wird, kann sich deutlich stärker anfühlen als einfache Seekrankheit. Seekrankheit klingt in der
Regel  schnell  wieder ab.  Anhaltender Drehschwindel  oder Unsicherheiten beim Gleichgewicht können
einerseits nebenwirkungen von Medikamenten sein, aber auch auf ernstere Probleme wie Barotrauma oder
Dekompressionskrankheit im Innenohr hinweisen.

Sicherer tauchen
Passe deine Tauchpläne an deine Gesundheit und die Medikation an. Wenn deine Medikamente Herz oder
Atmung  beeinflussen,  solltest  du  tiefe  oder  lange  Tauchgänge  vermeiden.  Neben  der  kuorperlichen
Leistungsfähigkeit können Veränderungen in Herzfrequenz und Atmung auch den Gasaustausch und die
Anfälligkeit für Dekompressionskrankheit beeinflussen.

Daher wird dringend empfohlen, langsamer aufzusteigen, um das Risiko einer Dekompressionskrankheit zu
verringern. Plane längere Sicherheitsstopps ein, damit dein Körper die Druckänderungen besser verkraftet.
Informiere  deinen  Tauchpartner  über  deine  medizinische  Vorgeschichte  und  deine  Bedürfnisse.  Dein
Tauchpartner kann helfen, falls unter Wasser ein Problem auftritt.

Das Einhalten konservativer Tauchprofile reduziert Stress und körperliche Belastung bei jedem Tauchgang.
Sorgfältige  Planung  erhöht  Sicherheit  und  Komfort  bei  deinen  Abenteuern  unter  Wasser.  Mit  guter
Vorbereitung kannst du das Tauchen genießen, ohne dir zu viele Sorgen um deine Gesundheit machen zu
müssen.



Wie  können  Medikamente  die  Atmung  beim  Tauchen
beeinflussen?
Bestimmte  Medikamente  können  die  Atmung  unter  Wasser  beeinträchtigen.  Beruhigungs-  und
Schmerzmittel  können  den  Atemreflex  reduzieren  oder  die  Atmung  verlangsamen.  Es  ist  wichtig  zu
verstehen, wie deine Medikamente mit den Bedingungen beim Tauchen zusammenwirken. Nur so kannst
du unter Wasser ein sicheres Atemmuster gewährleisten.



Informationen für Notfälle bereit halten
Nimm bei Tauchreisen eine Liste deiner Medikamente und Erkrankungen mit. Informiere den Veranstalter
im  Vorfeld  über  mögliche  medizinische  Bedenken.  Trage  eine  Notfallkarte  bei  dir  oder  nutze  ein
medizinisches ID-Armband.

Solche  Armbänder  sind  besonders  für  Menschen  mit  chronischen  Erkrankungen  oder  ernsthaften
Allergierisiken wichtig. Sie geben Ersthelfer Zugang zu wichtigen Informationen, so dass sie im Notfall
schneller und besser reagieren.

Sind digitale Gesundheitsarmbänder besser als herkömmliche?
Digitale Armbänder können Gesundheits-Apps mit  Daten beliefern.  So erhältst  du ein genaueres Bild
deines  Gesundheitszustands  und  deiner  Medikamenteneinnahme.  Während  herkömmliche  Armbänder
effektiv sind, verbessern digitale Modelle die Zugänglichkeit zu und Genauigkeit von Informationen.

Zusammengefasst…
Sicheres Tauchen bei regelmäßiger Medikamenteneinnahme hängt von guter Vorbereitung und fundierten
Entscheidungen  ab.  Sprich  offen  mit  deinem  Arzt,  um  mögliche  Risiken  und  Wechselwirkungen  zu
verstehen, und informiere den Tauchveranstalter. Achte genau darauf, wie du dich vor, während und nach
jedem Tauchgang fühlst. Plane jeden Tauchgang konservativ und gib deinem Körper genügend Zeit, sich
anzupassen. Armbänder mit medizinischen Informationen ermöglichen Helfern, bei Tauchnotfällen schnell
und richtig zu reagieren.

Halte  dich  über  aktuelle  Empfehlungen  zum  Tauchen  mit  Medikamenten  und  gesundheitlichen



Einschränkungen auf dem Laufenden. Verantwortungsbewusste Taucher stellen die Sicherheit an erste
Stelle – besonders, wenn chronische Erkrankunen und Dauermedikation zusätzliche Risiken schaffen.
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